
Wes-. 
— Eine feine Inssahl san Massen, 

Risiken, corinthen und Gewürzen der 
L e u is V e i t. 

-- Die photographien aus dein ste- 
lier Leschiniky sind anerkennt die besten- 
Preise ip billig sie anderswo. 

—- Dac alte zuverlässige Fabrilat von 

Roger Bros. in silbernen Löffeln, Mei- 
fern und Gabeln bei Max J. Egge, dem 

Jan-eilen 
—- Unsere Stadtschulen werden am 

W. Dezember flir die Feiertagjferien 
geschlossen nnd erst am ö. Januar wie- 
der eröffnet werden. 

—- Olrn Montag reisten Frau Jung 
und Tochter, welche hier zu Bei-Ich weil- 
ten dei V. L. Bade und Fran. wieder 
zurück nach Will-sanken 

— Der vieldefchåftigte Klapperstorch 
sialtete arn Montag auch im Haufe non 

Fritz Mettendrink einen Besuch ad, einen 
munteren Jungen hinterlassend 

—- Lehten Freitag oerheiratheten sich 
hier Dr. J. J. Oehrt und Frl. Katie 
Feldnreyer, Beide von Ravenna. Rich- 
ter Mullin vollzog die Trauung. 
stattsssnselsee und Herold, 

sonnt-schlau und 
stets n. steinhart-Zeitaus- 
« alle drei, nesst Prämie. nur 82.00. 

—- Hr. Rudolph Leppin besinvet sich 
auf einer Vergnügungsreiie nach Cana- 
da und war reiste er anr Dienstag hier 
ad. Schönes Wetter hat er gerade nicht 
aetrofien. 

Morgen wieder zurück nach Lincoln, 
nachdeni er die Danksagnngstagserien 
hier beiden Eltern nnd Geschwistern 

—- Oscar Veit begab sich Montag 

oerlebt hatte. i 
! 

—— Unser Stadtrath hat an die Union ! 

Paeific das Verlangen gestellt, an zweii 
Kreuzwegen der Bahngeleise auch Abends J 
Wächter stehen zu haben und zwar ans 

Walnat nnd Pine Straßen. 
—- Der deren-Kalender für 

1903 ist ein schönes und inhaltreiches 
Buch nnd enthält Unterhaltungsstoss so- 
wohl als nützliche und wissenswerthe 
Sachen in Menge. Wir halten deselben 
oorråthig. Preis 25 Cents. 

—- Der Wernicke Bücherschrank ist 
b« L.-kciichste dieser Art was es giebt 
Man kanft denselben in Sektionen, so 
oiele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektionen kaufen und nach 
Belieben hinzufügen — eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu haben in Sonder- 
nrann’s Möbel-Emporiunr. 

—- Die B. do M. Bahn hat in hast« 
ings ein sehr schönes neues Bahnhofs- 
gebände gebaut nnd wie perlautet, soll 
dasselbe auch in York geschehen, während 
Grand Island, wie es scheint, die alte 
Bude auf ewig behalten soll, noch dazu 
in einer Gegend, die schrecklich nnbeaaern 
nnd ans dein Wege für das reisende 
Publikum ist. Es würde der Bahn 
nicht schaden, wenn sie in der Bahnhofs- 
frage auch etwas für Grand Jsland und 
dessen Reisende thun würde. 

— Sondermann bat soeben eine Car- 
ladang Möbel erhalten nnd dürften Euch 
einige Preise interessiren tu denen sie ver- 

kauft werden: Eiserne Bettstellen von 

82boaufwiirtszkküchenschränke oon88·50 I 
aufwärts, sonst 84.75; große Schranke 
05.00, früher 86 50; Ansziehtische non 

84.00 anfwärtszLeinenschreinke zs 86.00; 
Schlasziinmergarnitnren (20140 Spie- 
gel) zu Its-W nnd bessere zu verhält- 
nißrnüßigen Preisen. Jhr könnt nirgends 
billiger kaufen, nach nicht in östlichen 
Stadien. Bei Einkünfen hier spartJhr 
an der Fracht nnd die Sachen sind gera- 
d· In höllis- sls is- hssn Ins-Insc- Cli- 

oon dernwo jetzigen Lager Erzeqlssinkäuse 
besorgen solltet 

—- Der veltberübmte große Schuhe, 
Taptain Hat-do oon Hyonnis, Neb» 
war am Sonntag in der Stadt. Er 
befand sich aus der Rückreise oon Wood 
Unser-, wo er seine Schwiegereltern be- 
sucht hatte. Jn Hause Port gab er 
eine Gans-Vorstellung seiner Schuß- 
kunst, die wirklich bemundernswerth ist. 
Cape. Hardy mird im Laufe des nächsten 
Frühjahrs oder Sommers in Grand 
Jsluno eine regulelre Vorstellung geben 
und wird Vielen dies angenehm sein zu 
hören, da Jeder gern einmal den be- 
rühmten Schätzen, der nicht nur in Ame- 
rika, sondern auch in Europa bewundert 
wurde, in seinen Kunststückeu sehen will. 

Cis seit-O sitt-L 
Die alten Freunde von Chamberlain’s 

Huslenmedizin werden sich freuen, zu ver- 

nehmen, daß die Fabrikanten jenes Prä- 
paratg ein neues Mittel, cbamderloin’s 
Magen und Lebertäselchen Obst-aber 
loin s stomooh il- Liret Indien) ge- 
tan-h hervorgebracht beben, und daß es 
in der Behandlung von Verstoritinng, 
Oalligkeitz Kopf-eh, schlechter Verdau- 
ung und ähnlichen Unordnungen oon 

roßetn Erfolge begleitet ist. Diese Tä- eelchett sind leiht-r einzunehmen und an- 

genehmer lu ihrer Wirkung als Ptllen, 
denn sie bringen uleht nur die Eingeweide 
is Muskeln seyan verbessern aus den 
WM Moses-d welche Un- 
ten-use- des In der Leder. sitt-Ist m U. 

Myosin sie si- 

i— 

—- Eiue groserttge Unische Dachseit 
send leyten Hausstag liess statt, in- 
deni Ich, sie bereits derwei, pe. chris. 
Sorensen sit rl. Zieilie Jst-Iso- 
verheirathete. ichter Mullin Ioszog 
die Trauung und das dachzeitsutahl 
wurde iin hause von Saat Nelson einaes 
neuester-. Hieraus begab sich die Dach- 
zeitsgesellschast nach dein leerstehenden 
Gebäude, welches Claus Egger-s kürz- 
lich kaufte, welches als Tanzsaal herge- 
richtet war. Geht-über Becker lieseiten 
vie Tanzmusik, sür Ersrischungen war 

bestens gesorgt und da die Gesellschaft 
sehr animirt war, aniüsitte inan sich 
aufs Beste. Der Tanz dauerte bis zum 
frühen Morgen. 

— Die »Morey Stock Ca» welche 
diese ganze Woche ini Opernhaus Var- 
stellungen giebt. spielt wirklich ausge- 
zeichnet und rnuß inan sich wundern, 
daß die lehten shende dee Besuch so 
schlecht war. Wenn schlechte Truppen 
herkommen und berechnen 75e und il 
sitt den Sis, lausen die Leute inassem 
hast hin; kommen gute Gesellschaften 
und berechnen denselben Preis, dann 

heißN »es ist zu theuer« und jetzt haben 
wir eine vorzügliche Truppe, mit präch- 
tigen Dekorationen und Kostütnen und 

Eintrittitpreise sind nur to, 20 und 30 

Cents und dabei schlechte häuser —- ’i 
ist nicht zu begreifen. Diejenigen welche 
diese Woche das Theater nicht besuchen, 
vermissen wirklich etwas. 

Cletsetandh 

Werther her-r Redakteur! 
Jn Jhrer letzten Nummer varn 28. 

Nov. heschulvigen Sie mich, eine Be- 
hauptung int City Conneil, in Bezug der 
bekannten Kuhlsenschen Schuhwechs- 
klage, ausgestellt zu halten« welche nur 

aus Hörensagen beruhe Jch gehe Ih- 
nen deshalb den keinen Sachverhalt, um 

diese Angelegenheit aufzuklären. 
Als in der Siyung ver Staats-erarb- 

netensStyuug am lo. Not-. oie Geschäfte 
alle erledigt waren, erwähnte der Mayor 
daß er von einer neuen Scheel-merkw- 
llage habe munkeln hören, hervor-gerufen 
durch die Qessnung welche im Abzug- 
kanal an Süd Plumsttaße geschaffen 
wurde, unt das Sturm Wasser abzulus: 
sen, welches die Deckel der Oeffnungen 
immer wegyaa. Un ich nun ais vorn- 
hender des Comites direkt betheiligt und 
zum Theil auf meine Veranlassung diese 
Abänderung gemacht wurde, so erklärtel 
ich, daß ich mit Ven. Gustav Köhler; schon darüber gesprochen habe, daß wenn 
Gefahr von Schaden nachzuwcifen sei, 
die Stadt diesen Nathabzug wieder ad: I 
schließen würde und daß ich nichts gefähr- l 
licheg befürchte, und ich rathe bei dieser 
Gelegenheit Jedem an, daß es durchaus i 
nicht am Platze sei von Bürgern oder von s 

»Cauncilleuten, Jedem anzuratheth wenn- irgend etwas Derartiges vorkomme die; 
Stadt zu perklagen, denn Dr. Köhler 
sagte seiner Zeit, daß ein Stadtrathniit- 
glied ihm angerathen habe die Stadt zu 
aerklagen und Dr. Prinee betonte aug- 

drücklich in seinem Argument gegenüber 
der Jury, daß sogar ein Mitglied des 
Cauneils Hrn. Kuhlsen angerathen habe 
die Stadt zu verklagem und dies hörte 
Jeder welcher im Caurt Saal zugegen 
war, ich war selbst anwesend. Nun war 

meine Ansicht die, daß es nicht am Blase 
sei slir ein Mitglied des Stadtrathei der- 
artige Unannehmlichkeiten illr die Stadt- 
aerwaltung zu befördern, baß im Conn- 
eilsaal der Play sei um Vorschläge sür 
Verbesserungen zu machen und nicht der 
Gerichte-sagt Jch habe adsalut Niemand 
namhast gemacht, welches ich auch nicht 
im Stande war und wenn sich Jemand 
getroffen fühlte, sa war dies jedenfalls 
nicht meine Schulb. 

nchtunggoou 
Richard Göhring. 

Wir bringen obige Entschuldigung den« 
Hrn. Göhring aus dessen speziellen 
Wunsch, doch isi dieselbe sehr lahm und i 
ändert nichts on der Thatsache, daß ine-l 
der Mayor Cleary Ursache hatte, über 
in der Lust schwebende Schadenersahklm 
gen zu saseln, noch Göhring, solche un- 

gerechtsertigte Beschuldignngen gegen 
seine Collegen notn Stadtratb zu machen- 
Beides var durchaus nicht atn Blase- 

Etn volles saß der Gesund- 
heit. Wie Wenige erfreuen sich dieses 
Segensl Herr heinrich Krans in Green 
Garben Jll» schreibt darüber: »Funk- 
Alpenkräuter Blutbeleber beilt schnell 
und sicher, wie ich bei meiner Frau er- 

sahren habe· Sie war seit Jahren in 
Behandlung der Art-zie, Its-S mich viel 
Geld kostete und doch nichts nuytr. Sie 
verlor ihren Appetit und war zuleht zu 
einem Skelet abgemagert Da las ich 
einmal etwas oon einein schweizer Heil- 
mittel ien »Cbristlichen Anlagen-« und 
Inir beschlossen auch dieses zu probiren. 
Der Erfolg toar sehr zusriedenstellend. 
Frau Kraps kann nun nieder alle ihre 
Hausarbeit verrichten, was sie seit 17 
Jahren nicht thun konnte, und sie ift 
eine tüchtige Arbeiterin. Sie ersreut 
sich, Gott sei Dank, der besten Gesund- 
heit, siyt init uns zu Tische und genießt 
ihre Mobizeiten tnit Behagen. Alles 
schmeckt ihr, worüber ich ganz glücklich 
bin. Und das Alles verdanken wir dein 
Alpenkräuter Vlutbeleber.«-Ein büb- 
scher Bries eines braven Eber-sammt 

— 

JÆII soffs-, us sie ein 
konntet dau- in eti Ton-tm «- retses nd 

bei passiert und essten owns-rochen kok absierrt 
tot-tust M das J- sebc Inst-seh Midas KIND-ei Woche in sur nn cult- en ooi esch ais-ei 
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Der Charakter des ten eben 

Kutsststrn Friedrich Wi lnr war, 
ls durch Erziehung, theils durch 

böse Erfahrungen UM und 1848), 
ein eigensinniger und in seinen Lau- 
nen unberechenbarer geworden. Eine 
Marotte des Kursiirsten gab der an- 

deren die Hand. 
Daß in Kassel »Die srüber in Mün- 

chen) in der Nähe des turfürstlicben 
Palais nicht getaucht werden durfte, 
ist noch vielen lebenden Bewohnern 
Kasseli bekannt. Aber ein Utas aus 
den letzten Regierungsjahren des edlen 

Katiensiirsten verdient der Nachwelt 
erhalten zu bleiben. Königliche Hoheit 
trug einen in ganz engen Grenzen ge- 
haltenen Schnurrbart can den Mund- 
Ivinleln abschneidend, die Lippen stei, 

chtbat gehalten). So sab es der Lan- 
herr gern, obgleich sich das Offi- 

zierkorps, nach preußischern Muster 
berangebildet und auch unisorrnirt, 
mancherlei Freiheit erlaubte. Civils 
bearnte trugen den Bart ad libitnm; 
nur der Demokraten- beziehungsweise 
Knebelbart (Henri lx·.) war verpö.it. 
Besonders bevorzugt war der soge- 
nannte Preußenbart ( später Kaiserbatt 
enannt). Nun war dem Kursürsten 
kauert-daß in den höheren Beamten- 

kI —-..l&#39;..— LI- --I- 

ckc iscll ist-c IIUW Ptcuvku qui sceuu 

äugelt wurde weil man von dort allein 
eine Besserung der hessischen Zustände 
erwartete und gewisse geheime Räthe 
wohl einverstanden gewesen wären, das 
Prädikat kurfiirstlich hessisch« rnct 
dem »iöniglich preußisch« zu vertau- 

schen. Auf diese Beamentategorie hatte 
es der Kurfiirst und die Hofschranzem 
eartei abgesehen Wie ein Blix aus 

iterem himmel erschien eines ageo 
ein turfiirstlicher, von den Ministern 

egengezeichneter Erlaß, wodurch 
itmmtlichen iursiirstlich hessischen 

Cioilbeamten und Bediensteten befoh- 
len wurde, ihren Bartschmuck total zu 
entfernen und in glatt rasirtem Gesicht 
im Dienste zu erscheinen. Ein unter- 
driicktes Hohnlachen ging durch die Be- 
amtenschast des Landes; aber der Ein- 
zelne mußte sich fügen. Es kam vor, 
daß Kinder ihre Väter nach Patient- 
fernung trotz nächster persönlicher Be 
gegnung zuerst nicht erkannten und 
Babhö dem ,,sremden Manne« ohne 
Bart durchaus nicht so zugethan wa- 

ren, wie dem bärtigen Papa. Nun, gar 
so lange währte es mit diesem strengen 
Bartverbote nicht. Nach und nach 
wagten es einige höhere Beamte, den 
Bart »aus Gesundheitsrücksichten« wie- 
der wachsen Zu lassen, und fanden auch 
Nachahmung bei den niederen Bedien- 
steten. Nur in der Residenz, wo man 

jeden Tag Gefahr laufen mußte, dem 
Kursiirsten unter die Augen zu kom- 
men, sah man ausnahmslos glatte Be- 
amtengestchter —- Schließlich riiurnte 
das Jahr 1866 auch in Kurhesien mit 
manchen vorwärzlichen Zuständen 
gründlich aus, so auch mit dem Bart- 
verbot siir Civilbeasnte 

Der untetamtiiirte Kassrr. 

Generalpostmeister Payne in Wash- 
ington ist ein sehr beschäftigter Mann, 
und es paissrt deshalb häufig, daß ihm 
die Zeit fehlt, nach dem Arlington 
tel, woselbst er seinen Wohnsitz au ge- 
schlagen hat, zu pilgern, um mit seiner 
Gemahlin den Lunch einzunehmen. Jst 
solchen Fällen pflegt er sich aus tem 
Restaurant des i-oitarnts einen leichtcn 

mbtß holen zu lassen. So auch dieser 
age. Ein Bote ward zum achten 

Stockwerk, wo der Nestaurateur haust, 
der seit fünsundzwanzig Jahren die 
Cleris des Generalpostamts mit 
Sankwickei und; l’-ie ver-sorgt hinauf 
gesandt, uns tam baxd nit eine m Thee 

« 

brett zurück, aus welchem die srugale 
Mahlzeit des Postctttxcitigkn arrangirt; 
war Herr Bann-: ietzie sich ohne viel 
Cerernonie an ein Sei- -cn ischchen undi 

oß sich eine Tasse te skee ein Eri 
uhrte die Tasse an seine Lippen 

schmeckte, zog die Augenbrauen zusam- 
men, schmeckte wieder, und sejte die 
Tasse tlirrend nieder. Der schwarze 
Inswiirtey welcher daneben stand, sah 
mit Miit-uns die gerune elten Mienen 
des und in richtigen TMdaß rnit dein Kassee etwas 

in Ordnung etnvmiittsg er MAD- vt zu see-H 
- W M W i 

Fusan-d — somit-, des-sit iyx Sieg-es 
hrna us. er wartete n r aus ven Sie- 

vator, sondern stürzte e beiden Stie- 
gen sum oberen Stockwerk hinan und 
rannte in die Nestaurationstiiche hin- 
etn, dein an der Kasseeurne stehenden 
fchwarzen Kollegen zurufend: »Mir 
yeah, y0’ sool man, you dono give 
do gener-til dat. unclassjtieel Colle-ot« 

Der Neftauratenr, wie später er- 

hellte, hält zwei Sorten Kasten 
die eine für die Clertg des tlassijieirten 
Dienstes, und die andere für die .,-un 
klassssizirten« Arbeiter, und dem Gene- 
ralpostmeifter war ans Berlehen der 
.untlassifieirte Kassee« seroir worden. « 

Banne-mes. 
Allen Bekannten und Freunden, met-; 

ehe uns während der Krankheit nnd nach ; 
dem Abtei-en unserer geiiedten Tochter 
nnd Schwester, Frau M a g d er l e n a 
W itt so liebreich und tröstend mit Rath 
nnd That zur Seite fanden, sowie Allen 
welche der Verdiichenen das Geleite zur; 
lehten Ruhestätte gaben, fegen wir hier- » 

mit unseren innigsten Dank. s 
PeterDickmann u. Familie. 
Uns e r Unterhaus ini conserß pas-! 

sikte die Bill, mlehe Ost-; ooa 

saefehtj säh-Its Wissens-If on« weiche 
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» 

Wir verkaufen alle von einer Taufend:Paar-Partte Schuhe bss auf Hi) Paar. Diefe so Paar decken nicht alle Grö-( ? 

»Heu. Wir haben fünf Yards übrig behalten von einem Ballen kfamkitoffeck Kiefdetsiossen oder Waman wir haben ein »Es 
fsutzend Tiber so Carfcw nicht alle Gsößen, von einem actvsfsen Einkauf übt-a; wir baden einige Ballen tfitbbon in gewissenÄH 
»Schattirungen, oder veifchiedeniliche Knabenanzüass api: --i-:cm vor muaer Zeit aemichtea Einkauf. Jrgmbcveicher Leidens Jan Waaren v e· ! ka u ff behält Nester. kums intcsy unz- U-bnabl risse-l nach Wir geben aerne zu, daß wir eH thun. "»«; HWmum find Irgend weicht dieser Waaren weniger mcuh JSH mu- sic tm Anfang von uns verkauft wurdens Sie sind es nicht« s; 
åTemcoch verkauer wir sie für weniger. Wann-II- Wecl um die qanze Bat-ne oder das qame Stück nicht als verkaqu rech- 
:nen können bis auch die Nester oetkaufc sind Diese Lffmm sind ganz besonders attraktio. Lefet dieselben: i 

Klklsccssssr. 
Weil es zwei Enden an jedem Stück giebt, giebt es 

Nester. Die Nester drängen sich schneller zusammen wenn 
die Gewebe populär sind. Das Indrllngen der Waaren 
bat auch die Preise gusnmmengedrsngn 

Schwinger Brom, ganz-vollem mit seidenen Figuren, 
werth soe, in Nestern, um ansznräumem die Yard in 25c 

Extra seine Flanell Suitings, für Röcke oder Jackets, 
werth il 00, in Nestern um auszuräumem die Yard. 50c 

Schwert-se Kleiderftosse von besserer wie gewöhnlicher 
Qualität sür 40c, in Nestern, um aufzuräumen, You-d 20c 

Oxford graue Suitings, eine sehe schwere Saite, 
Ql.50 Werthe, in Nestern, um einigt-räumen gehen sie. pro 
Yatd zu .................................... 75c 

Domestics. Its-. 
Kamme türkischroth mit schwarzen Punkten, Streiten 

und Figuren, regulärer öe Werth, Yard ............ 3c 
Kleider-Kamme, sigurirt und gestieiit. alle Farben, 

werth 7e, zu ........................... 
« 

....... 4c 
Outing FlanelL ereellente Qualität für den Preis, 

pro Pard, zu ................................. 4c 
Shsker Flanell, reguläre 6c Waare, pro Yard.. Je 
Catton FlanelL schwer geflieszt, und Ihr habt 6c für 

nichts besseres bezahlt wie dieses, pro Yard zu. .. .. 4e 

S Jm Schuhdepartenimt haben sich Ueb- 
u e. rigdleibsel und wenig verlangte G ößen 

non Schuhen (ein wenig aus der Mode) akkurnulirt Um sdieselben laszuschlagem haben wir sie aus einen Bergam- 
xtisch dieses Departements placirt Qualität steckt In jedem 
Wann-, Ide- rvir machen die Preise so, daß sie schntll ver- 

’taust werden. Il.75 Damenschuhe, Ol.25; shsö 
Knobenschuhh .i.00; OIJIZ Schuhe fük junge Mäd- 
chen, Ober-; 7Ze n(ndkrschuhe, 40e. 

Nisus-T 
Alle BreIIen, alle Lün en, sasi alle Sorten, karrirr, 

einfach unb san-II, gehen ins zu halbem Preis, Nester zur 
Hirn-. 

6r Giughams Zyzr II.- 
Da sind über 2000 Yarbs dieser Kleider-Gingbnms, 

in rosa, blau und schwarz; groß und klein karrirt sür 
Schürzen. Wir wünschen dieselben auszurüumen IIIIb sep- 
Ien vie PreIse so herab, baß sie deren Verkauf beschleunigen, 
ein regulürer SI: Gingham die Ysrb sür .......... sch 

Husker’s Flancll 
für sktnqer und zausihanbschuhe das schwere Gewebe; Mc 
Zon- dIe das Strapaziren gut verträgt, die Ysrd zu. l7c 

Futtersiossr. 
Silesin, alle Farben, Ipeth Ide, In Nestern, um aus- 

Iuräumen, die Nord zu ....................... 7Zc 
Percnlineg, hübsche Auswahl von einsachen Farben, 

verkauft sür LIc bIe Yard, um auszurüurnem In Nestern, 
dIe YIrv zu. .12c 

Fließig qesüIIerIes Silesia, gutes schiveres Untersurrer, 
weIIh 17e, um auszuröumen, die Yarb zu» «ssze 

75 Pilzsiieseh graue Farbe, guter, dicker Zu c FIII, ausgezeichnerer Werth zu O100, 
Wolbach s Preis das Paar zu. .. ..75c 

85 das Paar, Arctics, gute, schsvere und dau- itku c erhasIe Qualität, weth einen Dollar, 
Wolbach’sPreis. ................85c 
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Pappem Trommeln, Schaukelpferde, Schaufel-h Eßgefchlrr für Kinder-, Onkel-Lokomoti- 
veu und Oefen. 

Jeht gekaufte Sachen waren bei Seite gestellt und kömmt dann später abgeholt weiden auf Wunsch auch abgeliefert 
Grund got end o tröfxter und bester - 

« 

... ...Bkccfbcstcllungs Departement....... » 
-- 

Aus dem Staate. I 
· Ein schlimmes Unglück hatte Dr. 

F. J. Greer zu Callaway, dao ihm eine 
Hand filr immer verkrüppeltr. isr hottei 
gerade eine Windmühle aufgestellt und 
war noch dabei, eine Schraube an dein 

lRade zu befestigen, als pläplich sich das 
Rad zu drehen begann und etwa eine 
balde Umdrehung machte. Gceer’s 
Hand kam in das Rädern-ers und wurde 
ichrecklich zerrnaltnt. Ein Gehülie mußte 
erst hinauiklettern und das Rad zurück 
drehen, ehe der Verunglückte wieder frei 
kam. 

« Jn Treu-nich gab es Sonntag 
Morgen einen Brand im hauptgefchäitss 
theii der Stadt und isäre es nicht gelun- 
gen, in rechter Zeit des Feuers Herr zu 
werden, so hätte es eine große Feuers- 
brunst gegeben. Das Feuer brach aus 
in der Oistce des Dr. stierderry, irn 
2ten Stock des Microsky Co Wright 
Gebäudes und wurde dieselbe nedit Jn- 
holt völlig zerstört. Auch der Fußbo- 
den und das Doch waren bereits durch- 
gebrannt, als inan des Feuers Herr 
wurde. Das unten befindliche Kleider- 
geschäit von Apperion ei- Co. wurde 
durch Wasser, Rauch und heradiallenden 
Blasier beschädigt. Der Verlust des 
Dr. Atterderiy ist etwa 01100 del 0600 
Versicherung. Apperion « ca haben 
85004000 Schaden, der versichert ist 
und der Verlust ain Gebäude ist vielleicht 
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· Recht wenig erstaunt war lenthin 
der isonirnktor Thomas Herd-nan, alg 
er Morgens bei-n Fiühstückstisch saß und 
eine Zeitung lag, die Nachricht darin 
sand daß seine Frau, die ihm gegenüber 
arn Tisch saß, die Scheidung von ihm er- 

langt habe und er ihr 81000 Alitnente 
bezahlen müsse Er beabsichtigte, die 
Sache rückgängig zu machen, doch schließ- 
lich einigte er sich mit seiner gewesenen 
besseren Hälfte (?) dahin, daß er die 
Scheidung bestehen ließ, sie aber aus die 
81000 verzichten. Er hatte zwar ge- 
wußt, daß seine Frau eine Scheidungss 
klage gegen ihn angestrengt hatte, doch 
hatten sie sich wieder vertragen und leb- 
ten wieder zusammen, als ihn die Schei- 
dungsnachricht trai- 

· Der plöhliche Tod des Palizeiriche « 

ters von Central City, Henry peatom 
in lehter Woche, brachte Mordgerüchte 
hervor, doch scheint ein Unglücksiall ver- 

tuliegen. Heaton war ein Mann non 

fast 78 Jahren und war er eines Abends 
zu der in Central City abgehaltenen ta- : 
tholischen Fair. Um etwa zlo Uhr « 

ging er nach hause und eine halbe Stun- 
de später fand ihn der katholische Prie- 
ster bewußtlos-s und blutend neben deni 
Bahngeleise liegen. Sein Schädel war 

eingeschlagen und athrnete er noch. Man 
III-Jud- III-I ist-J- anus- s--L k«--I- -- «- 

Nachmittag des zweiten Tages, ohne das 
Bewußtsein wieder-taugt zu haben- 
Die Vermuthung wurde ausgesprochen, 
dasz vielleicht Jemand, den er als Poli- 
zeirichter verurtheilt habe, ihn erschlagen 
hätte, doch herrscht ietzt allgemein die 
Ansicht dor, daß er fiel und so stark aus 
das Geleise aufschlug daß er die Todes- 
wunde erhielt. Beraubt war er nicht worden. Veaton war seit 34 Jahren in 
Merrick County anfilssig. 

« Zu Braten Baw wurde der bekann- 
te Pfetdebrecher »Pink« Brown von 
einem bösen Pferde erschlagen. Brown 
arbeitete das lebte Jahr in den Futter- 
und Zuchtställen von Tom Flint. Vor 
etwa drei Monaten nahm er ein schlim- 
meb Pferd, Tierney Bros. gehörig, zum 
Einbrechen an, welches auf der Rauch 
von Silas Thompson in Gebrauch ge- 
wesen, aber nicht zu böndigen war, wes- 

halb man es ihm übergab. Er hatte 
das Thier nun etwa drei Monate in hän- 
den und am Tage ehe das Unglück ge- 
schah, hatte er den ganzen Tag damit 
gefahren, wobei das Pferd sich ganz 
ruhig betrug. Es hatte jedoch sogenannte 
»Man-g Strapa« an, die Brown den 
anderen Tag abnahin, da das Pferd so 
gut gewesen. Nun hatte er auch bereite 
zwei Stunden gefahren und zleischabliv 
ferungen gemacht. Dann fuhr er von 

Tierney’s haus ab, begleitet von C. L. 
Tierney und desfen Neffen Varus Kurze 
Strecke vom Pause entfernt, fing das 
Pferd plötzlich an zu schlage-. Tierney 
sprang vom Wagen und zog seinen Neffen 
mit sich Gerade als sie unten waren 
schlug das» Pferd Browu vor die Brust 
und stürzte er vom Wagen; beie e. 
Sturz brach er das Genick und Or Esa- 
fort todt. Der Verunglückte war etwa 

UT re alt und ledig. Er hat einen 
sru r zu Winstou,N E. 

» sein Distciltgeiicht von liherry 
Contin wurden Jvhn nnd Harry Junod 
wegen Diebstahlet von 0000 Pfund 
Draht vvn dem Rancher David Hanedck 
zu je 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Thomas J. Nelfvn war zugleich mit 
ihnen eingeklagt, hatte aber usn Sepa- 
rotprvzeß nachgefucht, der auch bewilligt 
wurde. Die Jury war beisammen und 
pereidigt und gerade ehe das Gericht nach 
einigen Minuten Paufe wieder zufam- 
mentrat, hatte Nelva feinen Advvkaten 
un Erlaubniß gebeten, kurze Zeit in die 
Stadt gehen zu dürfen. Als das Ge- 
richt zufammentrai, war Nelson nicht da 
and der Sheriff und Gehülfen gingen 
ruf die Suche nach ihm. Man erfuhr, 
Daß er ein Pferd aus einein Leihfiall ge- 
wannen und in der Richtung nach der 
Vakvtn Grenze, die nur ein paar Meilen 
Entfernt ist, davongeritten fei. Der 
Sheriff derichtete das Ergebnis an das 
Gericht und erhielt Befehl, den Flücht- 
.ing zu verfolgen. Die Jury wurde 
den ganzen Tag gehalten, doch man 

nachte den Entsivhenen nicht ein. Def- 
en Band für 0500 wurde vvni Richter 
Lür verfallen erklärt. 
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